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	Jonathan Swift, übersetzt von Johann Heinrich Waser: Briefe des Tuchhändlers

	







Königreich mit Grunde so viel Gutes versprechen, als es bei so vielfältiger Bedrükung zuempfangen nur immer fähig ist.

In der That, es ist nicht zuläugnen, wir haben bei Mannsgedenken Regenten von so grosser Geschiklichkeit gehabt, daß sie vermittelst ihrer Gewalt über die, welche in Bedienungen stehen, und durch ihre Kunstgriffe, andere mit Betheurungen, mit freundlichem Bezeigen, und selbst mit Gastereyen einzunehmen oder zubetrügen, Sachen von ganz entsezlichen Folgen für dieses Königreich zuwegen gebracht haben: Wäre Woods Kupferquark damal in der Schmiede gewesen, so kann man sich leicht vorstellen, was für Maaßregeln dabei würden genommen worden seyn. Solchen die in Bedienungen stehen, würde man rund heraus gesagt haben, man erwarte von ihnen, daß sie sich gefällig erweisen, und wo sie es nicht thäten, so würde man ihre Aemter an Leute vergeben, die sich dienstfertiger erzeigten. Andere würde man durch Versprechungen angeloket haben; dem Landedelmann hätte man nebst guten Worten, Burgunder, und vertrauten Gesprächen, vielleicht darauf gedeutet, wie gnädig es würde aufgenommen werden, wenn man sich einem Königl. Patent unterzöge, obschon dasselbe niemand zwänge; und daß wenn einige Ungelegenheiten daraus entstehen möchten, solches nachhin durch andere Gnaden und Gunstbezeugungen wieder könnte gut gemachet werden. Der Edelmann möchte selbst überlegen, ob es klug oder sicher gehandelt wäre England vor den Kopf zustossen. Man würde ihnen gesagt haben, sie solten auf einige gute Projekte denken, wodurch die Handelschaft ins Aufnehmen gebracht, und die
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